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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Schilf-Röhricht, Wasserampfer-Wasserschwaden-Röhricht, Wiesenrauten-Rohrglanzgras-Röhricht,
Beinwell-Rohrglanzgras-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Gundermann-Bruchweidengebüsch, Rohrglanzgras-Ackerkratzdistel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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In einer großen langgestreckten flachen an den Elbdeich grenzenden Senke ist ein Mosaik aus Schilf-Röhricht (mit Zaunwinde), 
Wasserschwaden-Röhricht (mit Wasserampfer, Blutweiderich), Rohrglanzgras-Röhricht (mit Wiesenraute bzw. Beinwell) und Kleinen 
Seggenrieden (aus Schlank- bzw. Sumpfsegge) ausgebildet. Die auf vererdeten Flachtorfen, Antorf und humosem Lehm siedelnden 
Vegetationseinheiten sind ansonsten aber artenarm. Einzelne Bruchweidenbüsche gehören zum Biotop. Im Westteil an ein schmales, 
parallel zum Deich verlaufendes Altwasser (z. Z. trockengefallen) schließt sich ein zusammenhängendes großes Schilf-Röhricht an, das nur 
kleinflächig durch Wasserschwaden-Röhricht unterbrochen wird.
Charakteristisch für den Standort des erfaßten Biotopes ist der Wechsel von feuchteren Rinnen mit höher gelegenen Bereichen. Letztere 
sind vor allem durch Rohrglanzgras besiedelt. Den Biotop umgibt großflächig frische Ruderalflur und frisches extensiv beweidetes Grünland.
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Glyceria maxima Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Iris pseudacorus Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea

Carex gracilis Cirsium arvense Galium palustre Glecoma hederacea
Lythrum salicaria Rumex hydrolapathum Salix fragilis Solanum dulcamara
Sonchus oleraceus Sparganium erectum Stachys palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum Urtica dioica


